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Verzeichn«? der Tagen ^ an welchm gut Aderlassen seye od« nicht.
Wann derNeumond sm Vormittag kom!/ so fangt man an sewigenTag an/ fallet er

ab« Nachmittags / fangt ma« am ander» an zehlen.

Z.TagWös/verliehsetdie
Zarb.

».Bringet das Fieber
sKomtmgrosseKrauckhei!
4.Gäher Tod zu besorg«»

x.Verstvwindt dssG«d!üi
^.Jftgutzu lassen.

7.Kränck! denMage».
5.Benimt denLust zu essen.

Verursacht Krätze.
zv.Fltessende Auge«.
ü.Zstgar gut.
«.StarcktdenMsge«..
,5.Schwäch! den Magen.
14. Fallt inKrauckhett.
,/.Macht Lust zu essen.

l6.JSschSvlichjn allem^
l?.Jst fttzr gesund.
l8.Mgmzu«llem.
1? M nicht gm.
ao. Ist auch titcht gut.
^l. Izt der Merkst.
»I.BtN,mtM Krankheit
^Z. Ift ftdr gut.
«4. Benimm alle AugK.
»s.Dimer zur KZuMtr.
26 Ist gut für den Schlag
V.Jst derTod zubeföche.
28. Mg«.
tK.Jß gut und böß nachdem

die Stunde ift.
50. Ift nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Rsle / di, Feit sex schön hell und erwehlt/
Da, mschr dir frey und frische, Slut/vteloewegen ist böß/ dte Ruh iff gUj.

Urtheil vom Blut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lehrnen soll.
l.Sckön roch blut mit wem«
wsssez dedekl/bedeut gsundh
».Roth und schaumig blut/

zeiget an dessen Überfluß.
Rott) blut/ mit einem

schwartzen ring / Haupt-weh.
ch.Schwartzes blut mtt was

ser '.untersetzt / Wassersucht

s.Schwsrtz blut/mit wssser,
oben üderschwemt/siebe?.

6.Schwarzeö b?ut mit einem
ring/gicht undztpperlein.
Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblüt/böse
feuchtigkeit und kalte
melancholische flüß.

8. Weisses blut/zähe
feuchtigkeit und flösse.
Weiß u. schaumig/zu viel

io Blau blut/weh am miltz,
melancholey u. ftuchtigke t

i «.Grün blut/ weh am her,
tzen/oder hitzige gall.

i2.Gelb oder bleich blut wetz
an der lebtt/Miflüßige gsu.
iz. Gelb und schaumig ge-

blut/zuviel hertz-wasser.

4. Gantz wösserig geblüt/ei,
ne schwache leber u. mageo.Kölke und dicke feöchtigkttt.

Vom Aderlässen, Schrepffen und Purgieren.
.zÄ^^5?^klssseo oderSchrepffen will/ thut am besten/wann man sich nicht aber«

glaublich« Weise so oUge Real«/oder «ndttt Zeichen binde»! sonders Hervst .und zr5hll«gs.Zeit
sn eioeu schöseo helle« Tag/ ds es nicht 5» k«lt und wiudM ist/ >u Ader lasset, ^unge Leute sollen oyn«
wnderbare Noth vor de«dr,Masten Jahr nicht zu Aderlassk«,u'd die so dar«" gewohnt Mt: leicht
»os «stehen. MSbMg<sPttso«nd'k«et»aiAdkttsssen/n«dd<ne«somitFlösse« in de» suffer» Ge-
,«rg behaftet sind / da« Schrepffen. Oester« laxiere« u»d purgiere«/ wte auch alljuheiß baden ist lehr fchZs«
UK ' .'«im « schwächt die Natur u»d wird M.«ewohuh,it. Im Fröhliv« p»«gtma« auf dem rechte«/

'^dgw HM aus dem iigckeu »rm «der t« isffeg. Jedoch h« Roth Km Ges«tz!z,gd biodet sich K« keine
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